
Abschlussbericht 

Schulprojekte 

Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten 

Maßnahmen durchgeführt?  

Insgesamt wurden 2020 drei Projekte durchgeführt. Das erste Projekt fand am 23.09. und 

24.09.2020 mit einem Deutschintensivkurs A2/B1 für Migrantinnen und Migranten im Inlingua 

in Güstrow statt. Thema des Workshops war die weltweiten Auswirkungen des Klimawandels 

am Beispiel der Herkunftsländer der Teilnehmer*innen. Am ersten Tag wurden die 

Teilnehmer*innen über die Problematik des Klimawandels unterrichtet. Am zweiten Tag 

haben die Teilnehmer*innen eigene Beiträge für den Wettbewerb erstellt in Form von Texten, 

Fotos und Zeichnungen. Das Projekt dauerte insgesamt 10 Stunden (2x5 Stunden). 

Das zweite Projekt fand in Form von Webinaren vom 21.09. bis 25.09.2020 statt. Die 

Einladung zu den Webinaren wurde v.a. über Facebook verbreitet. Auch wurde die Info zu 

den Webinaren auf unserer Website veröffentlicht. Die Teilnehmer*innenzahl an den 

Webinaren variierte zwischen den einzelnen Tagen (zwischen 16 und 31 Teilnehmer*innen). 

Für die Webinare wurden Fachexperten von verschiedenen Instituten eingeladen, die zu 

ihrem Thema einen tieferen Einblick gegeben haben. Danach war Zeit für Austausch und 

Fragen. Folgende Themen wurden behandelt: 

21.09.: Klimawandel und nachhaltige Landwirtschaft mit Benedikt Haerlin von 

Zukunftsstiftung Landwirtschaft 

22.09.: Klimapolitik mit Lisa Badum, Klimapolitische Sprecherin der Grünen im Bundestag 

23.09.: Klimawandel und Gesundheit mit Dr. Anna Müller-Hauser von der Charité- 

Universitätsmedizin in Berlin 

24.09.: Plastikvermeidung, mit Kai Schächtele, Autor des Plastik-Atlas 

25.09.: Erneuerbare Energien und Energiepolitik mit Oliver Wagner, Wuppertal Institut für 

Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

Jedes Webinar dauerte zwei Stunden, sodass das zweite Projekt einen Umfang von 10 

Stunden hatte. 

Das dritte Projekt fand am 14.12. und 15.12.2020 mit einem Deutschintensivkurs B1/B2 für 

Migrantinnen und Migranten statt. Thema des Workshops war die Auswirkungen des 

Klimawandels in unserer Region. Am ersten Tag wurden die Teilnehmer*innen in die 

Thematik eingeführt. Am zweiten Tag wurden die Teilnehmer*innen dazu animiert, Beiträge 

für den Wettbewerb zu erstellen. Das Projekt dauerte insgesamt 10 Stunden (2x5 Stunden). 

 

Gab es im Berichtsjahr Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? 

Durch die Corona Pandemie und die damit verbundenen Hygiene- und Abstandsregeln war 

es leider nicht möglich, in die Schulen zu gehen und Schulprojekte vor Ort in den Klassen 

anzubieten. 

Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret Themen der 

entwicklungspolitischen Informationskonzept behandelt und dabei globale Zusammenhänge 

aufgezeigt? 

Zwei der drei obengenannten Projekte fanden in einem Integrationskurs für Migrant*innen 

statt. Dadurch wurden die Teilnehmer*innen animiert, von ihrem Heimatland, dem 



Klimawandel vor Ort und deren Folgen zu erzählen und Beiträge für den Wettbewerb zu 

erstellen. Zusätzlich wurden die Folgen des Klimawandels im Heimatland mit den Folgen in 

Deutschland verglichen und bewertet. 

 

Erste & Zweite Ausschreibung 

1. Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten 

Maßnahmen durchgeführt? 

Die erste Ausschreibung hatte den Titel „Klimawandel. WAS, WO, WIE? Doch nicht hier, bei 

mir?“. Die Ausschreibung wurde über verschiedene Kanäle gestreut. So wurde der 

Wettbewerbsaufruf per E-Mail an verschiedene Umweltverbände und -institute sowohl in 

Deutschland als auch an internationale Verbände verschickt, mit der Bitte den Wettbewerb 

weiter zu verbreiten. Des Weiteren wurde der Wettbewerbsaufruf über einen Beitrag beim 

Radiosender Radio Lohro als auch über zwei lokale Rostocker Zeitungen (0381-Magazin 

und InBöter) bekannt gemacht. Über den Facebook Account des Projektes wurden ebenfalls 

verschiedene Umweltorganisationen angeschrieben. Der Wettbewerbsaufruf wurde auf 

Postkarten gedruckt und in Briefkästen verteilt. Zusätzlich wurden die Postkarten in den 

Aushängetafeln von Kinos, Theatern, Lokale und Cafés in den Monaten verteilt, wo diese 

Einrichtungen geöffnet hatten. Dadurch konnten weitere Personengruppen erreicht werden. 

Außerdem wurden dieses Jahr drei Schulprojekte durchgeführt, bei denen ebenfalls Beiträge 

für den Wettbewerb erstellt wurden. 

Die Beiträge wurden von einer unabhängigen Jury bewertet und prämiert. Insgesamt gab es 

vier Plätze (ersten, zweiten und drei dritte Plätze).  

1.Platz: „Auf der Suche nach dem Klima“ von der Natur- und Umweltbildung am Reeser 

Meer gGmbH 

2.Platz „If you see me, cry” von Miriam Knoedler 

Und drei dritte Plätze: 

- „Draußen steht kein weißer Mann.“ von Pia Marina Falter 

- „Dies ist eine Krise. Kein Wandel. Schütze die Umwelt“ von Jana Wehbe 

- „Yesterday it was the locusts, today it's flooding!” Kiganda Deogratias 

 

Die zweite Ausschreibung hatte den Titel: „SOS – Küsten und Meere im Klimawandel.“ Hier 

lag unser Fokus auf den Folgen des Klimawandels für die Meere, wie z.B. der 

Meeresspiegelanstieg, Erwärmung und Versauerung des Wassers, Eisschmelze, 

Überschwemmungen, Artensterben etc. Wie auch im Jahr 2020 haben wir den 

Wettbewerbsaufruf über verschiedene Kanäle (E-Mail, Radio, Zeitungen, Facebook) 

verbreitet.  

Die eingereichten Beiträge wurden ebenfalls wieder von einer unabhängigen Jury bewertet 

und prämiert. Insgesamt gab es drei Plätze (zwei erste Plätze und einen zweiten Platz).  

1.Platz: „Denk dir die Welt nicht zu klein“ von Susanne Brandt und 

„Baby im Hochwasser“ von Lian Castillo 

2.Platz: „Protect the animals by protecting us” von der 9. Klasse des Antoniuskollegs in 

Neunkirchen-Seelscheid 



 

Gab es im Berichtsjahr Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? 

Durch die Corona-Pandemie war es leider in beiden Jahren nicht möglich, eine 

Preisverleihung in Präsenz durchzuführen. Daher wurden die Gewinner*innen der beiden 

Wettbewerbe per E-Mail informiert. 

Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret Themen der 

entwicklungspolitischen Informationskonzept behandelt und dabei globale Zusammenhänge 

aufgezeigt? 

Die beiden Wettbewerbe wurden ins Englische, Französische und Spanische übersetzt, um 

den Wettbewerb international bekannt zu machen und zu verbreiten. Dadurch wollen wir vor 

allem Personen aus Ländern des globalen Südens animieren, sich durch eigene Beiträge an 

dem Wettbewerb zu beteiligen. Des Weiteren wurden verschiedene NGOs und 

Umweltverbände im Ausland per E-Mail und per Facebook angeschrieben, um eigene 

Inhalte einzureichen. 

 

Neukonzeption der Website, Einpflegen bereits bestehender Inhalte, Laufendes 

Einpflegen eingereichter Beiträge 

Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten 

Maßnahmen durchgeführt? 

Die Website www.climateproject.de wurde durch die Firma Mandarin Medien neukonzipiert. 

So wurde auf der Website zusätzlich zu der Wettbewerbsausschreibung weiterführende Infos 

zum Klimawandel, Fachbegriffe und Handlungsmöglichkeiten in leicht verständlicher 

Sprache aufgeführt. Des Weiteren wurden die Beiträge aus den vergangenen Wettbewerben 

der Jahre 2012- 2014 auf die Website eingepflegt. 

Die Beiträge aus dem Wettbewerb 2020 wurden fortlaufend auf die Website in den 

entsprechenden Rubriken (Artikel, Fotos und Videos) eingepflegt. Dadurch waren die 

Beiträge für die Öffentlichkeit zu jeder Zeit frei zugänglich.  

Nach Abschluss des Wettbewerbs im Jahr 2020 wurde eine neue Rubrik mit den Beiträgen 

aus dem Jahr 2021 angelegt. Auch diese Beiträge wurden fortlaufend auf die Website 

eingepflegt.  

Gab es im Berichtsjahr Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? 

Im Berichtsjahr gab es keine Änderungen gegenüber der Planung. 

Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret Themen der 

entwicklungspolitischen Informationskonzept behandelt und dabei globale Zusammenhänge 

aufgezeigt? 

Die entstandene Website veranschaulicht, welche Folgen der Klimawandel in den 

Entwicklungsländern hat im Vergleich mit der Situation in unserem eigenen Land. Alle 

Beiträge wurden ins deutsche und englische übersetzt, sodass die Beiträge international 

gelesen und verstanden werden konnten. 

 

Broschüre 

http://www.climateproject.de/


Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten 

Maßnahmen durchgeführt? 

Die Broschüre mit dem Titel „Der Klimawandel vor unserer Haustür“ soll die Auswirkungen 

des Klimawandels in den verschiedensten Ländern der Welt darstellen. Hierfür haben wir die 

Beiträge aus den Wettbewerben von 2020 und von 2021 in die Broschüre eingefügt. Da nicht 

alle Beiträge in der Broschüre abgebildet werden konnten, mussten wir uns auf eine gewisse 

Zahl an Beiträgen beschränken. Die Broschüre wurde von einer von uns beauftragten 

Grafikdesignerin erstellt. Die Broschüre soll dann an verschiedene NGOs geschickt werden 

und für die Bildungsarbeit eingesetzt werden.  

Gab es im Berichtsjahr Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? 

Im Berichtsjahr gab es keine Änderungen gegenüber der Planung. 

Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret Themen der 

entwicklungspolitischen Informationskonzept behandelt und dabei globale Zusammenhänge 

aufgezeigt? 

In der Broschüre sollen nicht nur die Auswirkungen des Klimawandels in Deutschland, 

sondern in den verschiedenen Regionen der Welt dargestellt werden. Entwicklungsländer 

sind vom Klimawandel besonders stark betroffen und sie haben wenig finanzielle 

Möglichkeiten, die Folgen des Klimawandels einzudämmen. Daher ist es besonders wichtig, 

dass Kinder und Jugendliche für die Folgen des Klimawandels sensibilisiert werden und zu 

einem umweltgerechten und klimaneutralen Handeln motiviert werden. Die Broschüre soll in 

der entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationsarbeit in Deutschland einfließen. 


